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Arbeitserinnerungen als Erzählinhalt*

Von Siegfried Neumann

Der Austausch von Arbeitserfahrungen und Arbeitserlebnissen ist wohl so alt wie
die Arbeit als bewußtes Handeln und die Sprache. Er hat nicht nur die vieltausend
jährige produktive Tätigkeit des Menschen begleitet und ermöglicht, sondern auch
einen wesentlichen Teil seines geistigen Lebens ausgemacht. Dabei ging es sicher in
erster Linie um Information, aber es liegt nahe, daß der Drang nach Mitteilung und
das Streben nach Wirkung auch beim Gesprächsthema Arbeit hier nicht stehen
geblieben sind, sondern ins Erzählen hinübergeführt haben.

Das ist jedoch für die Vergangenheit kaum noch faßbar, denn bis in die jüngste
Zeit fand neben den „klassischen“ Gattungen der Volkserzählung das Dasein anderer,
weniger künstlerischer Formen volkstümlichen Erzählens nur geringe wissenschaft
liche Beachtung .* 1 Erst das allmähliche Absterben von Märchen, Sage, Legende lenkte

den Blick auch auf dieses alltägliche Erzählgut 2 und hier auf die unzähligen, ins Ge
spräch eingestreuten Erlebnisberichte , 3 die in hohem Maße von Eindrücken des

Arbeitslebens gespeist wurden und werden. Solchen Unterhaltungen über die Arbeit
mit ihren spontan angeführten Arbeitserinnerungen kann man allerorts begegnen,
wo Menschen zusammen sprechen, und schon jeder hat wiederholt daran teil-

* Vortrag auf dem Deutschen Volkskunde-Kongreß in Marburg 1965, hier etwas über
arbeitet und ergänzt.
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